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Grüezi mitenand!

Wie hä�e si� unser Urgrossvater  
die heutige Zeit wohl vorge�ellt? 

Vorwort

Als junger Bäcker wurden ihm die Zutaten für sein Brot noch mit Pferd und Wagen  geliefert, 
und den Ofen musste er täglich mit Holz einfeuern. So war das üblich im Jahr 1897. Heute 

sind unsere Rohstoffe mit viel mehr Pferdestärken unterwegs, und auch die Backöfen 
lassen sich einfacher au�eizen. Vielleicht würde unser Urgrossvater sofort die Flucht 

 ergreifen, wenn er das sähe. Oder aber er würde interessiert zuschauen. Weil ihm zwischen 
all den  Erfindungen seit damals etwas bekannt vorkäme: die Handarbeit, die bis heute 

in  unseren Backwaren steckt. Die Liebe für besondere Rezepte und das Ziel, jede Kundin 
und  jeden Kunden glücklich zu machen. Daran hat sich seit 1897 nichts geändert. 

In unserer Backstube im Herzen der Stadt Luzern leiten wir als 4. Generation zusammen 
mit unseren Geschä�sleitungskolleginnen und -kollegen die Confiserie Bachmann und leben 

gemeinsam mit über 650 Mitarbeitenden das Erbe unserer Vorfahren. Es ist viel passiert 
zwischen damals und heute. Wir haben unglaubliche Erfolge feiern dürfen, standen aber 

auch immer wieder vor schier unlösbaren Problemen. Wir haben gekämp� und gezweifelt, 
 gejubelt und genossen. In diesem He� nehmen wir Sie mit in unsere rosarote Welt.  

Herzlich willkommen! 

Matthias BachmannRaphael Bachmann
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Gründung der 
 Bä�erei  Ba�mann

Anton und Katharina Bachmann- Kaufmann 
 übernehmen die Bäckerei Stadtmühle in Sursee. 
Auf dem Bild mit den Söhnen Anton und Hans.

Das Goldvreneli, die be-
kannte�e Goldmünze der 
S�weiz, kam in Umlauf

Der Roman 
«Dracula» i� 
ers�ienen Der Dieselmotor wurde erfunden

Das Wiener Riesenrad 
auf dem Prater wurde 
in Betrieb  genommen

Ein Kilogramm Brot 
ko�ete 38 Rappen

Der er�e «Luzerner Tages- 
Anzeiger» ers�ien und �ellte 
wi�tige Wei�en für die  
Luzerner Medienlands�a�

Die er�e S�weizer  
Fussballmei�ers�a�  
wurde dur�geführt

Die Ges�i�te  
der Familie Ba�mann

Das Leben im Jahr 1897 war grundlegend 

anders. Einfacher, intensiver und härter als 

heute. Aber schon damals gab es Menschen, 

die mit viel Mut, Energie und Geduld für 

ihre Träume kämpften. Und das ist der Anfang 

einer besonderen Geschichte …

Anton Bachmann war klar, dass er für seinen Traum von der 
eigenen Bäckerei in Sursee hart arbeiten musste. Gemeinsam 
mit seiner Frau gelang es ihm, sich in die Herzen der Bevölke-
rung zu backen. Antons Traum war der Grundstein für alles, 
was die Bachmann-Generationen seither au�auen und er-
leben dur�en. 

Die Wesemlin-Bäckerei brachte seinen Sohn Hans später nach 
Luzern und mit Raymond übernahm 1965 die 3. Generation 
unseren Familienbetrieb. Seit 2006 leiten nun Ma�hias und 
Raphael die Confiserie Bachmann. 

Es ist nicht mehr viel übrig von der Welt, in der unsere Ur-
grosseltern vor über 125 Jahren mit dem Bäckerhandwerk  
begonnen haben. Neues wurde entwickelt, Altes zurückge-
lassen. Aber die Bachmann-DNA hat sich in all der Zeit nie 
verändert. In ihr verankert ist der Wille, höchste Qualität 
 herzustellen, innovativ zu sein und nie stehenzubleiben.
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Über 125 Jahre im Überbli� – Meilen�eine








































































































































































































